
TAGUNGSORT
Hotel Neptun Warnemünde, Seestraße 19,  

18119 Warnemünde, Zimmerbuchungen direkt:  
Tel.: 0381 7777777, allgemeine Info zum Hotel  
Tel.: 0381 7770, E-Mail: info@hotel-neptun.de

Für die Tagungsteilnehmer wird ein Zimmerkontingent zu  
Sonderkonditionen ab dem 1. November 2008 bereitgestellt.

REFERENTEN

Warnemünder Tage 
für  

Komplementärmedizin

Fortbildungsanerkennung der Ärztekammer  
Mecklenburg-Vorpommern 19 CME-Punkte 

bei Buchung der Gesamtveranstaltung

EINLADUNG UND PROGRAMMOrganisation/Anmeldung 
Dipl.-Med. U. Freitag 

Institut für Prävention und Gesundheitsförderung M-V GmbH 
Turnerweg 11a, 23970 Wismar 

Telefon: (03841) 28 34 32, Telefax: (03841) 28 34 33 
E-Mail: ipg-mv@web.de

Meldeschluss: 30. April 2009

Verbindliche Anmeldung 

Hiermit melde ich mich für die  
Warnemünder Tage für  

Komplementärmedizin an.

Rückfax: (0 38 41) 28 34 33 
Dipl.-Med. U. Freitag 

Turnerweg 11a, 23970 Wismar

9. Mai 2009 • Tagungsbeitrag       90 Euro

Ich wähle nachfolgende Kurse:
 8. Mai 2009 Kurs Nr.   (60 Euro)

 10. Mai 2009 Kurs-Nr.   (60 Euro)

Je Kurs ist eine Gebühr von 60 Euro zu entrichten.
Mir ist bewusst, dass erst mit der Einzahlung meine  
Anmeldung verbindlich gebucht ist.  
Mindestteilnehmerzahl pro Kurs 12 Teilnehmer.

Teilnahme am Festabend:  ja  nein  (50 Euro)

Unterschrift

INSTITUT  
FÜR PRÄVENTION UND GESUNDHEITSFÖRDERUNG  

MECKLENBURG-VORPOMMERN GMBH

8.–10. Mai 2009
Hotel Neptun Warnemünde

Seestraße 19 
18119 Warnemünde 

Die Teilnehmerbeträge zahle ich bis zum 30. April 2009 
auf nachstehende Bankverbindung ein:
Institut für Prävention und Gesundheitsförderung M-V GmbH
Bankverbindung:  
Deutsche Bank, BLZ 130 700 24, Kto.-Nr.: 243801800
Kennwort: Warnemünder Tage für Komplementärmedizin

Stempel

– A. von Ardenne/ 
 Dresden
– Martina Bunge/MdB
– H. H. Büttner/Wismar
–  M. von Knebel  

Döberitz/Heidelberg
– E. Freye/Düsseldorf
– U. Freitag/Wismar
– B. Gerber/Rostock 
–  U. Göretzlehner/ 

Wismar
– P. Holzhauer/München
–  Reinhild Georgieff/ 

Leipzig
– G. Klautke/Rostock
–  Heide Koula-Jenik/ 

Brannenburg

– T. Kupke/Dresden
–  Martina Littmann/ 

Rostock
– K. Münstedt/Gießen
– W. Miller/Kempten
–  Gerd Nagel/ 

Männedorf/CH
– R. Oettmeier/Greiz
– A. Römer/Mannheim
– St. Paepke/ 
 München
–  Sylvia Schnitzer/ 

Grevesmühlen
–  M. Stanton,  

Frankfurt/Main
– G. Stoll/Fellbach
– E. Windler/Hamburg

Festabend, 9. Mai 2009, Bernsteinsaal im Hotel Neptun

FESTVORTRAG:
Begrüßung: Dr. Sylvia Schnitzer/Grevesmühlen

Naturheilkunde – Experiment oder Tradition in der Medizin 
Dr. Günther Stoll/Fellbach

Anschließendes Abendessen
Teilnehmerbeitrag: 50 Euro

Anmeldung auf der Kursbestätigung



KURSEPROGRAMME INLADUNG

Sehr geehrte  
Kolleginnen und Kollegen,

ich freue mich, Sie erstmalig zu unseren 

„Warnemünder Tagen für Komplementärmedizin“

in Mecklenburg-Vorpommern einladen zu dürfen. 
Nach längerer Vorbereitung ist es dem  
Institut für Prävention und Gesundheitsförderung in  
Zusammenarbeit mit der NATUM mehreren  
Berufsverbänden und interessierten Firmen  
gelungen, eine Fortbildungsplattform für Kolle-
ginnen und Kollegen aller Fachgebiete auf dem 
Sektor der Zusammenarbeit schulmedizinischer 
und biologischer Therapieverfahren zu schaffen. 
Unser Anliegen ist es in diesem Jahr, Sie durch 
eine qualifizierte Fortbildung mit den Inhalten und 
Methoden biologischer Therapieverfahren und 
ihren möglichen Synergien mit konventionellen 
Behandlungsmethoden im Bereich der Onkologie 
und chronischen Erkrankungen vertraut zu  
machen.
Unser besonderer Dank gilt den Referenten der 
Veranstaltung, die sich dieser schwierigen  
Aufgabe stellen.
Wir bitten am Ende der Fortbildung um Ihr  
persönliches Votum, ob Sie an einer Fortführung 
dieses Kongresses interessiert sind.
Bitte stimmen Sie ab!
Wir danken auch der Ärztekammer Mecklenburg-
Vorpommern für ihre Unterstützung.

Ihre 
Dr. med. Sylvia Schnitzer 
Dipl.-Med. Ulrich Freitag  
Institut für Prävention und Gesundheitsförderung  
Mecklenburg-Vorpommern GmbH

8. Mai 2009, 13.00–17.00 Uhr 
Hotel Neptun (laut Ausschilderung)

1 Impfrefresherkurs für Fachärzte 
 „Krebsprävention durch Impfung“  
 Martina Littmann/Rostock 
 U. Freitag/Wismar
2 Möglichkeiten komplementärer Schmerztherapie 
 T. Kupke/Dresden

3 Eminenz- oder evidence-basierte-Methoden 
 in der komplementären Onkologie 
 K. Münstedt/Gießen

4 Immunregeneration bei Chemotherapie  
 P. Holzhauer/veramed-Klinik/Brannenburg

5 Workshop Akupunktur – der komplizierte Fall  
 A. Römer/Mannheim

10. Mai 2009, 9.00–13.00 Uhr 
Hotel Neptun (laut Ausschilderung)

1 Mistelkurs  
 G. Stoll/Fellbach

2 Mikronärstoffe in der Behandlung von Krebs 
 und chronischen Erkrankungen  
 M. Stanton, Frankfurt/Main

3   Begleitende Infusionstherapie bei chronischen 
Erkrankungen und Krebs  
(Vitamin C- und Procainbase-Infusion) 

 R. Oettmeier/Greiz

4 Ernährung und Krebs 
 Heide Koula-Jenik/Brannenburg

5  Enzym-Therapie bei Krebs und  
chronischen Erkrankungen 
W. Miller/Kempten

9.30 Uhr
Begrüßungskaffee
10.00 Uhr
Eröffnung, U. Freitag/Wismar
10.15 Uhr
Grußwort, Martina Bunge/MdB
10.30 Uhr
Vorsitz: H. H. Büttner/Wismar, R. Oettmeier/Greiz
Komplementärmedizin – Patientenwunsch oder  
medizinische Notwendigkeit
Gerd Nagel/Männedorf (CH)
11.00 Uhr
Tumorentstehung am Beispiel des Zervixkarzinoms 
–  aus Sicht d. Schulmedizin: M. von Knebel Döberitz/Heidelberg
–  aus Sicht d. Komplementärmedizin (TCM): A. Römer/Mannheim
12.00 Uhr
Mittagspause/Besuch der Industrieausstellung
13.00 Uhr
Vorsitz: Reinhild Georgieff/Leipzig, K. Münstedt/Gießen
Karzinomtherapie I
Chemotherapie 
– aus Sicht der Schulmedizin: B. Gerber/Rostock
– aus Sicht der Komplementärmedizin: P. Holzhauer/München
14.00 Uhr
Karzinomtherapie II
Immunologische Therapieverfahren
–  aus Sicht der Schulmedizin: St. Paepke/München
– aus Sicht der Komplementärmedizin: G. Stoll/Fellbach
15.00 Uhr
Pause
15.30 Uhr
Vorsitz: Ulf Göretzlehner/ Wismar, G. Nagel/Männedorf (CH)
Karzinomtherapie III
Strahlen-/Wärmetherapie
– aus Sicht der Schulmedizin: G. Klautke/Rostock
– aus Sicht der Komplementärmedizin: A. von Ardenne/Dresden
16.30 Uhr
Gibt es eine Krebsdiät?
– aus Sicht der Schulmedizin: E. Windler/Hamburg
– aus Sicht der Komplementärmedizin: R. Oettmeier/Greiz
17.30 Uhr
Schmerztherapie
– aus Sicht der Schulmedizin: E. Freye/Düsseldorf
– aus Sicht der Komplementärmedizin: T. Kupke/Dresden

Sie erhalten eine schriftliche Kursbestätigung. 
Mindestteilnehmerzahl: 12 Personen

– Bernsteinsaal, Hotel Neptun –


